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Der Zar todkrank
Pom Großfürſten Chronfolger

Hallse 19 Oktober
Als vorgeſtern der amtliche Petersburger Regierungsbote das

ärztliche Bulletin veröffentlichte wonach die Nierenkrankheit des
zaren ſich nicht gebeſſert habe war es unſchwer einzuſehen daß
dieſe Nachricht dazu dienen ſollte in milder Form auf das
Schlimmſte vorzubereiten Daß der Zuſtand des Patienten aber
nicht nur ein ſehr ſchlimmer iſt ſondern ſich in den letzten zwei
Tagen noch merklich verſchlimmert haben muß beweiſen die Nach
richten welche noch geſtern Abend eingetroffen ſind Zunächſt liegt
eine ſolche des Petersburger Nordiſchen Telegr Burean vor
welche lautet Der Zuſtand des Kaiſers hat ſich merk
lich verſchlechtert Die allgemeine Schwäche und die
Herzſchwäche haben zugenommen

Der Zuſtand des Zaren muß bereits ein ſo bedenklicher ſein
daß er die Reiſe nach Korfu welche urſprünglich ſchon vor
mehreren Tagen ſtattfinden ſollte und dann auf den 24 d M
feſtgeſetzt wurde nicht mehr unternehmen kann Der Zar
weigert ſich ſelbſt dieſe Reiſe anzutreten und wenn es zutreffend
iſt daß er ſelbſt geäußert er wolle in Rußland ſterben ſo ſind
es thatſächlich auch Erwägungen politiſcher Natur welche es ſeiner
Umgebung nahe gelegt haben die Reiſe als unthunlich zu bezeichnen
in erſter Linie mögen immerhin die Aerzte den Kranken als nicht
reiſefähig bezeichnet haben

Angeſichts dieſer traurigen Umſtände gewinnt natürlich die Frage
ob der Thronfolger ſich demnächſt mit der Prinzeſſin Alix
vermählen werde ein erhöhtes Jntereſſe Dem Zuſtandekommen
der Hochzeit ſcheinen ſich zwei Hinderniſſe in den Weg zu ſtellen
Die Neigung des Thronfolgers zu einer polniſchen Tänzerin und
der Uebertritt der Braut zum griechiſch katholiſchen Glauben Wie
weit die Nachrichten über das Verhältniß zu der Tänzerin zutreffend
ſind wird ſich ſchwer feſtſtellen laſſen und es mag ſchon ſein daß
die geſchwätzige Fama mancherlei zu berichten weiß was in das Reich
der Fabel gehört Jedenfalls kann nicht in Abrede geſtellt werden
daß die urſprünglich für dieſen Herbſt in Ausſicht genommene Hoch
zeit mehrfach hinausgeſchoben worden iſt und daß es allerdings
den Anſchein gewinnt als gehe dieſe gefliſſentliche Verzögerung von
Seite des Bräutigams aus Andererſeits iſt in letzter Zeit Viel
darüber geſchrieben worden daß die Braut darauf beſtehe den
Glaubenswechſel nur mit einer gewiſſen Einſchränkung zu vollziehen

Propſt Janiſchew welcher die Prinzeſſin Braut in der
griechiſch katholiſchen Religion unterrichtet hat iſt nach Livadia
abgereiſt angeblich um dem Kaiſer mündlichen Bericht zu erſtatten
Die Prinzeſſin Braut reiſt heute Freitag Vormittag mittelſt
Extrazuges BerlinWarſchan ebenfalls nach Livadia Es wäre
alſo die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen daß der todtkranke Zar
der Thronfolger weilt auch in Livadia noch Beſtimmungen über

die Verbindung trifft
Was nun die Perſönlichkeit des Thronfolgers betrifft
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Jrrende Seelen

Die ſo jäh geweckten Erinnerungen ſeiner Jugend
glücklicher ſonniger Tage waren zu ſchnell und macht

voll auf dieſen Mann eingeſtürmt den das wechſelvolle Leben
welches er geführt ſtreng und hart und ehern gemacht hatte
um nicht den ganzen Menſchen in ihm wiederzufinden den
Menſchen deſſen ſtarre Augen von glühendem Naß über
ſtrömten deſſen Herz aufzuckte und ſich wand unter den
ſchmerzhaften Empfindungen geweckt durch die Erinnerungs
flut welche das kleine Schmuckſtück in ſeiner Hand hervor
brachte

Yea hatte mit einer Erregung die dieſem ſeltſamen
Weſen ſonſt fremd war den Schmerz ihres Herrn betrachtet
Jetzt als der verzweifelte Ausruf ſich von ſeinen Lippen
rang verſchwand die Kluft der ſcheuen Ehrfurcht die ſie
von Aguila trennte Mit leidenſchaftlicher Bewegung hob
ſich die Araukanerin an ihm empor und ſchlang die Arme
um ſeinen Hals Ein Strom heißer Zähren brach aus ihren
Augen und netzte des Künſtlers Wange

Der Schmerz Yea s den ſein eigener Schmerz geboren
atte wirkte auf ihn wie lindernder Balſam Er deſſenl erve Ruhe ſich in erregende Empfindung gelöſt hatte be

ruhigte mit zuckenden Lippen und zärtlichen Worten das
einzige Weſen das ihm mit ſcheuer aber tiefer Anhänglich
keit zugethan war Er löſte die ihn umklammernden Arme
und ließ Yea auf den Boden herabgleiten Hingeriſſen von
der Antheilnahme an ſeinen eigenen Kummer drückte er einen
Kuß auf die Stirn Yea s die erſte Liebkoſung die das

Nachdruck derbyten
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ſeit einem Jahrzehnt genau kennt folgende Schilderung von ihm
Die wiſſenſchaftliche Ausbildung des jungen Fürſten

fand unter der alleinigen Oberleitung des Generaladjutanten
Danilo witſch ſtatt eines äufzerſt pflichtgetreuen vornehm denken
den hochgebildeten aber ſehr trockenen alten Herrn Vielleicht
kam es durch dieſen rer ſeines Erziehers der ſich unwill
kürlich auch auf alle Lehrer übertrug daß der Thronfolger nicht
ſolche Liebe den Wiſſenſchaften abgewann wie es bei ſchmack
hafterer Vortragsweiſe vielleicht der Fall geweſen wäre Jeden
falls erzog aber General Danilowitſch ſeinen Zögling völlig
unbefangen und impfte ihm weder Zu noch Abneigungen ein
was ihm hoch anzurechnen iſt namentlich da die höhere Ausbildung
des jungen Mannes gerade in eine Zeit fiel wo der Deutſchenhaß
in der ſchönſten Blüthe ſtand Jn der wiſſenſchaftlichen Ausbildung
wurde immerhin Tüchtiges geleiſtet doch darf man hierbei aller
dings nicht an die deutſche Gymnaſialbildung denken Auf Wunſch
des Zaren wurden die realen Wiſſenſchaften weit mehr ge
fördert als die ſogenannte klaſſiſche Bildung deutſcher Lehrſchulen
Alte Sprachen wurden gar nicht alte Geſchichte nur wenig
gelehrt deſto gründlicher jedoch die Geſchichte der letzten Jahr
hunderte namentlich ſoweit ſie Rußland betraf Hierbei war der
Unterricht allerdings kein ganz unbefangener und es wurde dem
Thronfolger manches über die Geſchichte ſeines Vaterlandes und
ſeiner Familie verſchwiegen was ihm vielleicht beſſer in wahrheits
getreuer Weiſe geſchildert worden wäre Mathematik wurde
ſoweit als nothwendig Geographie ſehr gründlich betrieben
namentlich aber die eingehendſte Kenntniß der Mutterſprache ſowie
des Deutſchen Franzöſiſchen und Engliſchen mit der
entſprechenden Literatur Großfürſt Nikolaus beherrſcht die vor
genannten fremden Sprachen ich glaube anch das Däniſche
völlig in Wort nnd Schrift Beſonders gründlich war auch der
Unterricht im Staats und Verwaltungsrecht Finanz
wiſſenſchaft und Rechtskunde Die tüchtigſten Kräfte
wurden als Lehrer herangezogen und immer ſuchte General
Danilowitſch zr verhindern daß der Unterricht durch Parteiſtim
mungen beeinflußt werde

Wurden die meiſten jener Fächer mehr oder weniger theoretiſch
erlernt ſo war die Ausbildung im Kriegsdienſt eine durchaus
praktiſche allerdings im weſentlichen nur auf die drei Monate im
Jahr beſchränkt in denen ſich die Gardetruppen im Sommerlager
von Krasnoje Selo aufhielten Der Throufolger trat 1886 in ein
Garde Jufanterie Regiment als Lieutenant ein und hat jetzt in
allen Waffengattungen nach und nach den Dienſt bis zum Stabs
offizier kennen gelernt Bei ſeinem Eintritt war er 18 Jahre alt
und ſeiner ganzen Charakter Entwicklung nach eigentlich noch ein
Kind die ihm erwieſenen Ehrenbezeugungen waren ihm im Grunde
genommen höchſt läſtig Er war froh wenn er ſich mit den
jüngſten Offizieren in harmloſer faſt kindlicher Weiſe austoben
konnte ohne daß ältere Offiziere namentlich aber ſein Erzieher
General Danilowitſch den er übrigens bis heute hoch verehrt an
weſend waren Der General ſah öfters mit Beſorgniß daß ihm
ſein fürſtlicher Schüler im Verein mit ziemlich gleichalterigen
Kameraden durchging Aber er konnte es nicht verhindern und ge
ſchadet hat es auch nichts Der Charakter des jungen Mannes
wurde dadurch ſelbſtſtändiger Er bildete ſich zu einem
brauchbaren Offizier aus und wenn er auch niemals ein

leidenſchaftlicher Soldat werden wird ſo iſt er doch in der
Lage Fehler zu erkennen und Leiſtungen richtig zu beurtheilen ſo
weit ſie ſich auf das Gebiet ſeines bisherigen Dienſtes erſtrecken
Namentlich trat bei ihm eine große Pflichttreue hervor und eine
Gründlichkeit die ſich übrigens auch auf anderen Gebieten und iw
gewöhnlichen Leben zeigt

Er gleicht im Charakter vielfach dem Vater hat aber in
Bezug auf wiſſenſchaftliche und ſonſtige Ausbildung vor dieſem
voraus daß er gleich von den früheſten Jahren an zum Thron
folger erzogen wurde während Kaiſer Alexander III zwanzig
Jahre alt war als er in dieſe Stellung gelangte zu der ſein
älteſter Bruder herangebildet worden war So hat Großfürſt
Nikolaus auch von ſeinem Vater eine gewiſſe Verlegenheit die er
oft durch ein ſcheinbar ſelbſtbewußtes Weſen zu verbergen ſucht das
ihm fälſchlicherweiſe als Hochmuth ausgelegt wird

Jm Elternhauſe war er wie alle anderen Kinder mit großer
Liebe erzogen worden aber gerade in ihm dem künftigen Kaiſer
wurde das Bewußtſein des Zarenthums ganz beſonders aus
gebildet und der Zar wurde ihm höher dargeſtellt als der Vater
Zwei kleine Züge kennzeichnen die Stellung der Kiuder zu Kaiſer
Alexander III Der Thronfolger war als Lientenant nach einer
ſehr anſtrengenden Uebung nach Peterhof gefahren hatte ſich dort
ermüdet aufs Bett gelegt und ſich die Stiefel ausgezogen Er er
zählte nun ſpäter ſeinen Kameraden wie er eben im Begriff geweſen
ſei einzuſchlafen als plötzlich ſein Vater eingetreten ſei Sie können
ſich meinen Schreck denken als ich plötzlich den Zaren vor mir ſehe
und die Stiefel ansgezogen habe fügte er hinzu Anders der
jüngere Großfürſt Mich ael dem dieſe hohe Bedeutung des Zaren
thums im Gegenſatz zum Elteruhaus nicht anerzogen zu ſein ſcheint
Der junge Großfürſt war mit zehn Jahren wie auch gewöhnliche
Sterbliche ſeines Alters nicht übertrieben artig Bei einer Seereiſe
hielt ſein Vater in einer dicht über dem Fußboden befindlichen
Hängematte ſein Nachmittagsſchläfchen und dem jungen Groß
fürſten ſchien dies ſehr geeignet um über die Hängematte hin und
her zu ſpringen Der Vater verwehrte ihm dies und als ſchließlich
nichts half ſagte er Der Zar befiehlt Dir dies zu laſſen Das
erheiterte den jungen Großfürſten derart daß er eine helle Lache
aufſchlug Dieſe einfachen Züge kennzeichnen die Erziehung des
Thronfolgers und des nachgeborenen Sohnes

Jm Uebrigen iſt das Verhältniß des Kaiſerpaares
unter ſich wie auch zu den Kindern das denkbar ſchönſte jede
Familie könnte ſich daran ein Beiſpiel nehmen Der Thronfolger
ſieht vorläufig noch Alles durch das Auge des Vaters und hat
von ihm auch die Geringſchätzung der andern Länder und
Völker ohne hierbei Ausnahmen zu gunſten des einen oder des
andern Landes zu machen Hierzu kommt aber daß Thronfolger
Nikolaus eine nicht wegzulengnende Neigung zu harmloſem Spott
hat und leider bieten hierzu gerade die Deutſchen im Auslande
oft Veranlaſſung Sie verſtehen es im geſelligen Verkehr ſo gar
nicht ſich den Sitten und dem Weſen des betreffenden Landes an
zuſchmiegen ſind ſteif ſichtbar von ſich eingenommen zeigen aber
anderſeits namentlich in Rußland viel zu ſehr ihr Erſtaunen und
ihre Bewunderung für alles ihnen ſo großartig Erſcheinende Der
junge Großfürſt hat dieſe deutſchen Schwächen ſehr erkannt und
dadurch daß er ſie vielleicht ab und zu hervorhebt iſt das Gerücht
entſtanden als ſei er ein Deutſchenfeind Dies iſt aber

e

dem Kindesalter kaum entwachſene chileniſche Mädchen
von ihrem Retter und Beſchützer empfing

Yea erzitterte unter der leiſen 7brng ſeiner Lippen
Jhre Augen mit den langen ſchwarzen ſeidenen Wimpern
ſchloſſen ſich und eine Blutwelle ergoß ſich in das Gelbbraun
ihrer Wangen Sie riß ſtürmiſch Aguila s Linke an ſich
drückte ſie gegen ihre Bruſt und flog dann als ſei ſie gehetzt
aus dem Zimmer

Verloren ſchaute Aguila ihr nach aber in dem Blicke
der die hinter Yea ins Schloß fallende Thür traf lag kein
Verſtändniß für das was die Araukanerin bewegen mochte
Keiner ſeiner Gedanken auch der flüchtigſte nicht gehörte
in dieſer Stunde einem anderen Weſen denn ihm allein und
denen die ihm das Leben gegeben

Da ſtand ſie in ihrer ſchrecklichen Deutlichkeit wieder
vor ihm jene Schreckensnacht in welcher der geliebte Vater
die Mündung des Piſtols gegen das ſchöne männlich ſtolze
Haupt richtete und es mit eigener Hand zerſchmetterte
Und alle die Tage folgten mit dem finſteren kalten Leben
das von dem Oheim und der Tante ausging die nun einge
zogen waren in das väterliche Haus das ſo viel goldene
glückliche Stunden gehabt hatte ehe die Mutter ſich nieder
legte und indem ſie ſeinem kleinen Schweſterchen das Leben
gab ſelbſt dem Sonnenlichte und dem Leben Lebewohl ſagen
mußte Ach wie all die Bilder der Vergangenheit vorüber
flutheten aber die nächſten ſtrichen an ſeinem geiſtigen
Auge vorüber ohne daß ſie mehr waren als blaſſe nebel
hafte Erſcheinungen ein Wort das ihm wie ein neues
furchtbares Donnerwort in die Ohren gellte zwang alle ſeine
Sinne ſich zu und dröhnte ihm unabläſſig in die Ohren
Schweſter Schweſter

Das Wort rüttelte ihn ordentlich empor Jn den drän
genden Tagen in dem haſtenden Treiben ſeines eigenen
Lebens hatte er jenes roſige liebliche Kind das ihm die

Worte lallen konnte damals als ſein eigenes finſteres Ge
ſchick in der Geſtalt ſeines nächſten Blutsverwandten ihn von
hinnen trieb vergeſſen Schweſter Schweſter Es gab alſo
ein Weſen das ihm theuer ſein mußte über alles wenn es
noch auf Erden wandelte hin zu ihr zu dieſer Schweſter

Wie ein freudiger Schreck durchzuckte es ihn und zugleichzog es ſich wie Eiſeskälte um ſein Herz Jenes hebliche

Mädchen deſſen zierliche Geſtalt er vor grauſem Schickſal
geſchützt das ihm für eine kurze ihm köſtlich erſcheinende Weile
in den Armen gelegen hatte bis er den Namen jenes
Mannes erfuhr der ſein Todfeind war wäre es möglich
daß die grauſame Härte die unfaßbare und nubegreifliche
die ihn faſt in den Tod getrieben aus dem ein Wunder
nur ihn errettet hatte wäre es möglich daß ſie dem
ſchwachen hilfloſen Kinde e in Liebe in zärtliche
Fürſorge ſich gewandelt haben ſollte Eine ſtille hoffnungs
volle Freude wollte in ihm emporkeimen bei dem Gedanken
an dieſe Möglichkeit und zugleich tauchte in ſeinem Herzen
eine fremde Empfindung auf die ihn faſt wünſchen ließ daß
dieſe Möglichkeit in Nichts t

Das Medaillon das Medaillon Es hatte einſt am
Halſe der Mutter geruht dann wie das alles ſeine
Erinnerungen wieder auflichtete und erhellte hatte er es in
den Händen jener Frau geſehen die ins Haus ge
nommen worden war um das kleine Geſchöpfchen zu nähren
und zu pflegen Er erinnerte ſich deutlich geſehen zu haben
wie eines Tages jene Frau das an der Schnur befeſtigte
Schmuckſtück vor den Augen der Kleinen tanzen ließ und
wie die runden Fäuſtchen des Kindes zappelnd nach dem
ſelben griffen Kein Zweifel das Medaillon war als Erb
ſtück auf ſeine Schweſter überkommen Aber von ſolchen
Stücken trennt man ſich ſelbſt nicht in der äußerſten Not

wenn die Händchen die einſt ſpielend n
dieſem winzigen goldenen Geſchmeide gegriffen auch erl

Mutter geraubt und deſſen ſtammelndes Mündchen nur kur wären
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durchaus nicht der Fall Die Deutſchen ſind ihm ebenſo

rn wie Franzoſen Engländer oder andere Völker
jemals hat ſich bisher bei ihm ein Gegenſatz in den Meinungen

zum Vater gezeigt und es läßt ſich mit Beſtimmtheit erwarten
daß er eintretendenfalls ganz in die deſſen Fußſtapfen treten werde
Doch mit einer Thatſache muß man rechnen Der Thronfolger iſt
ſehr leicht beeinflußbar und es iſt zu befürchten daß die
jüngern Rathgeber die er ſich dereinſt wählen wird nicht ſo von
dem friedlichen Geiſte durchdrungen ſein werden wie die Mehrzahl
der bewährten Räthe Kaiſer Alexanders III in denen doch noch
wenn auch unbewußt die alten Ueberliefernngen an die einſtige
Freundſchaft zu Deutſchland ſchlummern Die ruſſiſche Jugend
iſt durchaus franzöſiſch geſinnt Das bleibt zu beachten

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 18 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer
und die Kaiſerin legten hente früh im Manſoleum bei der
Friedenskirche zu Potsdam auf dem Grabe des Kaiſers Friedrich
einen Kranz von Lorbeer und Tuberoſen nieder und verweilten dort
einige Zeit in ſtillem Gebet Darauf fuhr der König von
Serbien von dem Generallientenant von Lignitz begleitet bei
dem Mauſoleum vor und legte ebenfalls am Grabe Kaiſer Friedrichs
einen Kranz nieder auf deſſen weißer Atlasſchleife die Worte
ſtanden Alexander König von Serbien 18 Oktober 1894
Später kamen der Kaiſer mit den vier älteſten Prinzen und die
e mit dem Könige von Serbien zur Fahnenweihe nach

erlin
Die Weiheder Fahneny welche den vierten Bataillonen

verliehen worden ſind hat heute Vormittag am Denkmal Friedrichs
des Großen ſtattgefunden Gegen 9 Uhr rückten die Truppen auf
die ihnen angewieſenen Plätze auf dem linken Flügel waren
8 Söhne des Kaiſers auf dem rechten 3 Söhne des Prinzen
Albrecht eingetreten Etwa 50 Meter vom Denkmal Friedrich s
des Großen war ein Feldaltar errichtet Gegen 98 Uhr trafen
die Fürſtlichkeiten ein und ſtellten ſich vor dem Altar in einer
Reihe auf kurz nach 10 Uhr kam der Kaiſer aus dem Schloß
geritten der ſich zunächſt zu den Fürſtlichkeiten begab und ſie be
grüßte Hinter ihm ritten General v Blumenthal v Hahnke
und Adjutanten Auf Befehl des Kaiſers wurden nunmehr die
Fahnen herbeigebracht und der Weiheakt wurde durch den Hof
prediger Frommel vollzogen Die Schlußworte lauteten So
weihe ich dieſe Fahnen Pro gloria et patria Für Ruhm
und Vaterland Gott zur Ehr dem Vaterlande zur Wehr den
kommenden Geſchlechtern zur Lehr den 4 Bataillonen zu einem
unverletzlichen Eigenthum und hohen Heiligthum im Namen des
dreieinigen Gottes des Vaters und des Sohnes und des heiligen
Geiſtes Amen Es ertönten vom Luſigarten her 33 Salut
ſchüſſe und hierauf hielt der Kaiſer mit weittönender Stimme
folgende Anſprache

Nachdem nunmehr die neuen Fahnen in ſo erhebender Weiſe ge
weiht worden will ich dieſelben den Regimentern übergeben Jch bringe
ernſte Grüße vom Mauſoleum desjenigen mit an deſſen Geburtstag
wir uns heut erinnern dem es vergönnt war unter den Augen unſeres
großen Heldenkaiſers ſeines Vaters herrliche Siege zu erfechten und
1870 hohe Ehren auf die am 18 Januar 1861 geweihten Fahnen
des Heeres zu häufen Es waren dieſe Fahnen von meinem
Großvater den Truppentheilen verliehen worden die derſelbe
in weiſer Vorausſicht der Dinge die da kommen konnten und ſollten
von Vielen verkannt von Mehreren angefeindet bei der Reorganiſation
des preußiſchen Heeres geſchaffen hatte Jch verleihe dieſe neuen
Fahnen den vierten Bataillonen der Regimenter die zwar jetzt noch
Halbbataillone ſind von denen ich aber hoffe ſie bald zu

Ich übergebe nun den
Regiments Kommandeuren die Fahnen damit ſie denſelben ihren
Truppentheilen überbringen und ſie in hohen Ehren halten und ich
verpflichte Sie pflanzen und pflegen Sie den Geiſt der Treue gegen
den oberſten Kriegsherrn im Kampfe gegen änußere und innere Feinde
in die Herzen Jhrer Untergebenen der Fahnentreue bis in den Tod
Möge der Segen des Allerhöchſten der ſo ſichtlich das Heer bisher
behütet auch ferner auf demſelben ruhen mögen auch die Blicke unſerer
Vorfahren uns ſchützen Mit Gott ſür König und Vaterland

Der Reichskanzler hat dem Vernehmen nach vis jetzt
uoch nicht darüber entſchieden ob gegen das Urtheil der Potsdamer
Disziplinar Kammer in der Leiſt ſchen Angelegenheit die Be
rufung an den Disziplinarhof in Leipzig ſtattfinden ſoll

Der Antiſemit König ſollte wie verſchiedene Blätter
zu melden wußten beabſichtigen von der Politik gänzlich zu ück
zutreten Wie die antiſemitiſche Tägl Rundſchau jetzt meldet
iſt dieſe Nachricht völlig aus der Luft gegriffen

Viceadmiral z D Henk iſt geſtorben
Der Bericht des ſozialdemokratiſchen Partei

vorſtandes an den Frankfurter Parteitag wird im Vorwärts
veröffentlicht Es ergiebt ſich daraus daß die Zahl der ſozial
demokratiſchen Tagesblätter gegen das Vorjahr um fünf von 32
auf 37 gewachſen iſt Außerdem erſcheinen 37 weitere Parteizeit
ſchriften und 44 Gewerkſchaftsblätter einige wiſſenſchaftliche und
Witzblätter Die Nene Welt hat eine Auflage von 166000

Er ſprang empor Handeln Das war ſein einziger
Gedanke Er hob das Medaillon an die Lippen und küßte
das kleine verblichene Portrait Dann verwahrte er es
ſorgfältig in ſeiner Brieftaſche und klingelte dem Kellner

Guſtav kam herauf etwas verlegen aber dennoch kaum
im Stande die Neugierde die aus ſeinen Augen blitzte
zu verbergen

Wie lange beſitzen Sie das Medaillon
Seit ſeit dieſer Nacht
Das heißt alſo Sie haben es in dieſer Nacht von

einer anderen Perſon bekommen g
Gekauft Sennor ja
Sie werden es mir überlaſſen Sennor Aguila zog

eine Banknote hervor und reichte ſie dem Kellner
Das da wird Jhnen wohl den Kaufpreis erſetzen
Soviel habe ich nicht das iſt zu viel
Laſſen wir das Alſo das Schmuckſtück iſt jetzt mein

Eigenthum
Guſtav verbeugte ſich tief
Und nun bitte ich Sie um eine offene Antwort an der

mir viel liegt aus welcher Hand bekamen Sie dies
Medaillon

Ans hm Guſtav hüſtelte verlegen Jch war
geſtern Abend im Prinz Carl kennen der gnädige Herr
das Etabliſſement

Nein
Hm Man tanzt dort und amüſirt ſich gut

Ich traf da eine Freundin
Sennor Aguila zuckte unmerklich zuſammenEine Freundin mit dieſem Meralllon

Zu dienen gnädiger Herr
n anſtändiges MädchenEin ſchwaches Lächeln erſchien auf dem Geſichte des

Zimmierkellners

Das wohl nun eben nicht gnädiger Herr ſagte er

Exemplaren der Nene Welt Kalender eine ſolche von 130 000
Exemplaren Der Vorwärts hat vom 1 Juli 1893 bis zum
30 Juni 1894 einen Ueberſchuß von 47504 Mk erzielt gegen
40655 Mk im Vorjahre Vom 1 Juli bis 30 September 1894
beträgt der Gewinn 13 796 Mk Der Vorwärts hat 45 000
Abonnenten An Gerichtskoſten und Strafen hatte die Partei
5584 Mk gegen 1231 Mk im Vorjahre aufzubriugen
Die Buchhandlung des Vorwärts hat einen Umſatz von
139 389 gegen 144096 Mk gemacht Die allgemeinen Einnahmen
der Partei ſind um 37659 Mk zurückgegangen Die Geſammt
einnahme des Kaſſenbeſtandes wird auf 334841 die Geſammt
ausgabe auf 198604 die Kapitalanlage auf 133 744 der jetzige
Kaſſenbeſtand auf 2463 Mark beziffert

Zur Börſenreform wird geſchrieben Geſtern haben
im Reichsamt des Jnnern unter Vorſitz des Direktors in dieſem
Amte Rothe die Berathungen der Kommiſſion begonnen deren
Aufgabe es ſein ſoll an der Formulirung des dem Reichstage vor
zulegenden Börſenreform Geſetzentwurfs mitzuwirken Außer aus
Delegirten der Bundesſtaaten in deren Gebiete ſich Börſen befinden
beſteht die Kommiſſion ans Kommiſſarien der verſchiedenen Reichs
ämter und Miniſterien Es wurde beſchloſſen die Verhandlungen
als ſtreng vertranlich anzuſehen

Der Kolonialrath trat heute im Auswärtigen Amt
zuſammen und erledigte in der Vormittagsſitzung zunächſt die zur
Begntachtung vorgelegten Etatsentwürfe für Kamerun Togo
und Südweſtafrika er Etat für Kamerun gab zu eingehender
Berathung namentlich wegen der Vorſchläge der Erſchließung des
Hinterlandes Anlaß Woermann warute vor der Entſendung
einer größeren kriegeriſchen Expedition und wünſchte kleine aus
ſchließlich für Handelszwecke beſtimmte Expeditionen Am Nach
mittag wurde die Regelung der Auswanderung nach
den Schutzgebieten berathen Der Kolonialrath empfiehlt geſetzlich
anznerkennen daß die Ueberſiedelung der Reichs angehörigen in das
deutſche Schutzgebiet nicht als Auswanderung zu betrachten ſei und
ferner die Ueberſiedelung möglichſt zu erleichtern insbeſondere die
Leiſtung der allgemeinen Wehrpflicht in den Schnutzgebieten zu
zulaſſen

Bernburg 18 Oktober Der Vorſtand des Bundes der
Landwirthe hat an ſeine Mitglieder einen Aufruf erlaſſen in
dem es heißt Herr Profeſſor Friedberg hat ſich im Reichstage
unſerer Jntereſſen in verſtändnißvoller Weiſe angenommen Um die
Lebensfähigkeit unſeres durch die falſche Wirthſchaftspolitik der
Reichsregierung ſchwer geſchädigten Gewerbes zu erhalten bedarf
es vor Allem einer Reform der Währung der Börſe und der
Zuckerſteuer Für dieſe für die nationale Arbeit für die idealen
Güter der Ration einzutreten hat unſer bisheriger Abgeordneter
verſprochen Darum wirken wir für ſeine Wiederwahl

Wilhelmshaven 18 Oktober Der Stapellauf des Kreuzers
F iſt vorzüglich von Statten gegangen Der Viceadmiral

Valois tanfte denſelben anf Befehl des Kaiſers Geyer
Elbing 18 Oktober Bei der Landtags Erſatzwahlfür Eibinge Kiarienbnige fielen von 314 Stimmen 298 auf den

Landrath a D Rittergutsbeſitzer Birkner Cadinen konſervativ
und Agrarier Rechtsanwalt Stadtrath Wagner Graudenz der
Kandidat der Nationalliberalen erhielt 16 Stimmen

Darmſtadt 18 Oktober Die auswärts verbreiteten Ge
rüchte von der erfolgten Abreiſe des Großherzogspaares
nach Livadia beſtätigen ſich nicht Die Prinzeſſin Alir reiſt
morgen über Berlin und Warſchau nach Livadia Die Prinzeſſin
Viktoria begleitet ſie nach Warſchan wo die Prinzeſſinnen mit den
ruſſiſchen Herrſchaften zuſammentreffen Von der Abreiſe des
großherzoglichen Paares iſt bisher nichts bekannt

Oeſterreichellngarn,
Wien 18 Oktober Eine heute Abend im Stephansſaal

abgehaltene Arbeiterverſammlung zu Gunſten des allge
meinen Wahlrechts zu der ſich 10000 Perſonen eingefunden
hatten beſchloß event einen Maſſenausſtand einzuleiten Die
Arbeiter wollten darauf über die Ringſtraße nach dem Parlaments
gebäude ziehen wurden jedoch von berittenen Polizeimannſchaften
zerſtrent Die Polizei mußte von der flachen Kliuge Gebranch
machen Einige Arbeiter wurden verletzt ein Wachmaun durch
einen Meſſerſtich verwundet Eine Reihe von Verhaftungen wurde
vorgenommen Um 102/ Uhr war die Ruhe wieder hergeſtellt
Der Reichsrathsabgeordnete Pernerſtorffer der die Arbeiter
auf dem Zuge nach der Ringſtraße anführte wurde gleichfalls ver
haftet Nach Abgabe des Nationales wurde er freigelaſſen

Grofſz britannien
London 18 Oktober Dem Reuter ſchen Bureau wird

aus Tientſin gemeldet Nach einer Depeſche aus Port Arthur
vom 16 d M haben die Japaner Thornton Haven in der Bai
von Korea verlaſſen und ſich nach Taitong begeben welches ſie
gegenwärtig befeſtigen Gerüchtweiſe verlautet am 15 d M habe
eine große Schlacht im Norden des Yalu Fluſſes ſtatt
gefunden Einzelheiten fehlen noch Die chineſiſchen Beamten
wiſſen von dieſem Gerüchte nichts

mag
Helene heißt ſie ſagte Aguila aufathmend
Man nennt ſie ſo Den wirklichen Namen kennt man

ja bei dieſen Mädchen ſelten
Aguila winkte Es iſt gut es war alles was ich

von Jhnen zu wiſſen begehrte Jch danke Jhnen
Der Kellner verſchwand
Herrgott nur das nur das nicht ſtöhnte Aguila

auf während ſeine Zähne ſich in die zuckenden Lippen ein
gruben Laß mich meine Schweſter lieber im Grabe wieder
finden wenn ich ſie nicht rein und unbeſcholten wieder
ſchanen ſoll

Sein Geſicht nahm einen furchtbar drohenden Ausdruck an
Meinetwegen mit Dir abzurechnen bin ich gekommen

ſagte er wild Wehe Dir Du liebloſer Bruder meines
entſchlafenen Vaters müßte ich auch ihr Leben von Dir
fordern

Die nächſten Tage brachten mancherlei Veränderungen
Jm Stending ſchen Hauſe ging der Profeſſor K ſeit einigen
Tagen aus und ein Konrad Steuding litt an Beklemmungen
und Blutwallungen zum Kopf wie der gelehrte Mediziner
diagnoſirte und Anny deren apathiſches Weſen Steuding s
Beſorgniß erregte ſei blutarm Das junge Mädchen müſſe
viel hinaus in die friſche Luft täglich mehrſtündige Spazier
gänge machen und nicht ſo viel zu Hauſe ſitzen Die Stuben
luft ſei Gift für ſie

Und ſo wurde denn trotz Sybillen s Aerger die alte Trude
wieder mobil gemacht und wandelte allnachmittäglich mit
ihrem jungen Fräulein vor die Stadt hinaus oder die
Beiden benutzten die elektriſche Bahn um in Wittekind oder
Giebichenſtein die Nachmittagsſtunden dieſer letzten ſchönen
Herbſtiage zu genießen Aber auf den blaſſen Wangen
Änny s wollten die Roſen nicht wieder anfblühen ſie blieb

wenn die Helene auch keine von den ſchlimmſten ſein

Lokales
Der Nachdrug unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabde geßattet

Halle 19 Oktober
Städtiſche Kommiſſionen

Agrarkommiſſion
Sitzung am Sonnabend den 20 Oktober er Vormittags

11 Uhr im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

Verkauf einer Wieſe des Gutes Gimritz

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag den
22 Oktober a für die öffentliche Sitzung 1 Finalabſchluß der
Armenkaſſe und Nachbewilligung 2 Abkommen mit der Gemeinde
Giebichenſtein betr Weiterführung eines Kanals 3 Entlaſtung der
Theaterkaſſen Rechnung für 1892/98 4 Vertheilung der Schmidt ſchen
Legatenzinſen pro 1894 5 Anpflanzung von Bäumen am Siechen
hauſe 6 Fluchtlinienfeſtſetzung für einen Theil der Brunoswarte
Ranniſchenſtraße und Moritzzwinger d für die geſchloſſene
Sitzung 7 Wahl eines Bezirksvorſitzenden für den 11 Bezirk 8 De
finitive Anſtellung eines BureguAſſiſtenten 9 Definitive Anſtellung
eines Polizei Sergeanten 10 Wahl eines Schiedsmannes für den
lag 9a 11 Verſetzung eines Beamten in eine andere Gehalts
laſſe

Miſitäriſches Geſtern Nachmittag fand auf dem r
Bahnhofe die Verladung eines Feldfahrzeuges und eine Uebung im
Rampenbau ſtatt Die dem IV Bataillon verliehene Fahne
wird in dieſen Tagen durch eine Kompagnie mit der Regimentsmuſik
vom Bahnhofe abgeholt und auf dem Hofe der Kaſerne II feierlich
übergeben werden Jn den nächſten Tagen ſindet auch die Ver
eidigung der neueingeſtellten Rekruten I Bat 280 III 280
IV 80 Mann ſtatt Die Fahnen werden hierzu mit der Regiments
muſik erſt nach der katholiſchen dann nach der evangeliſchen Kirche
gebracht Die Vereidigung ſelbſt Flolgt nach der kirchlichen Vor
bereitung im Exerzierhauſe der Kaſerne I

Kirchliches Der Kindergottesdienſt an St Ulrich
nimmt am Sonntag nach längerer Ferienunterbrechung wieder ſeinen
Fortgang und zwar für die Kinder unler zehn Jahren wie bisher
früh von 9 bis 10 in der Aula der Bürgerſchule Charlotten
ſtraße 15 für die älteren Kinder des Nachmittags von 83 Uhr in
der St Ulrichskirche Die Neumarktgemeinde gedenkt am
Mittwoch 24 Oktober in den Kaiſerſälen wiederum ihren Familien
abend abzuhalten Oberlehrer Dr Ulrich hält an demſelben einen
Vortrag über den ungerechten Mammon und Domprediger Lie Lang
hat das Schlußwort übernommen Außerdem wird von einem drei
ſtimmigen Damenchor ein größeres Werk Die Königin Luiſe zum
Vortrag gebracht werden

Kirchenchor Cäciliag Am Sonntag den 28 Oktober wird
der hieſige katholiſche Kirchenchor Cäcilia aus Anlaß der Ein
weihung des Eliſabethhauſes im Saale des Neuen Theater das
Oratorium Die hl Eliſabeth von Müller mit lebenden
Bildern zur Aufführung bringen Die von dem genannten Chore ſchon
in früheren Jahren gegebenen Oratorien Der hl Chriſtophorus
Weihnachtsoratorium Die hl Dreikönige haben ſo ungetheilten Bei
fall gefunden und zur Erbauung beigetragen daß auch nach dem neuen
Werke ein gleicher Erfolg zu erwarten iſt Das edle Frauenbild der
Landgräfin von Heſſen und Thüringen bot dazu begeiſterte Anregung
Die größte Verehrung für die hehre Frauengeſtalt ließ aus dem
Innerſten heraus das Denkmal für die Tugend und Frömmigkeit er
ſtehen welches ſie in ſeiner Lauterkeit der Mit und Nachwelt ſehr
beredt preiſen wird Der Eindruck den ſelbſt der mit dem Stoffe
weniger Vertraute aus der einfach ernſten Muſik in Verbindung mit
dem erläuternden oft tief ergreifenden Texte aus den Bildern gewinnen
muß kann nur ein unauslöſchlicher ſein In glücklicher Wahl ſind die
hervorragendſten Lebensepiſoden behandelt ſo daß das Lebensbild ein
möglichſt vollſtändiges iſt die Gottesliebe der Eliſabeth das Roſen
wunder die Freude der Eliſabeth am Wohlthun ihr Abſchied vom
Gemahl ihre Vertreibung von der Wartburg des Landgrafen Bei
ſetzung in Reinhardsbrunn Eliſabeths ſeliger Heimgang und Ver
herrlichung im Tode Die Kunſt erfüllt ihre Aufgabe wenn ſie ver
edelnd erhebend auf das Herz des Menſchen einwirkt und ſtellt ſie
ſich noch nebenher in den Dienſt der Charitas dann kann ſie doppel
beanſpruchen daß ihre Gefolgſchaft eine allgemeine ſei Dieſe Auf
gabe hat die Cäcilia bis jetzt ſtets erfüllt

Stadttheater Am Sonntag Abend geht neu einſtudirt die
Oper Mignon mit Frl Breuer in der Titelrolle in Scene Frau
Gilfa ſingt die Philine Herr Hunold den Lothario Herr Müller
Hartung den Wilhelm Meiſter Die Vorſtellung beginnt 7 Uhr
und findet außer Abonnement ſtatt

Porto Vergünſtigung Da wieder die Zeit da iſt in der die
Rekruteneinſtellungen ſtattfinden ſo ſeien die Einberufenen und
deren Angehörige auf folgende Vergünſtigungen aufmerkſam gemacht
Die bei der Linie ſtehenden Soldaten ebenſo die bei der Marine
dienenden Mannſchaften bis zum Feldwebel oder Wachtmeiſter mit
Ausnahme der Einjährig Freiwilligen und beurlaubten Soldaten
genießen für ihre Perſon innerhalb des deutſchen Reiches folgende
Portovergünſtigung 1 für gewöhnliche Briefe bis zu 60 g und Poſt
karten an die Soldaten kommt Porto nicht in Anſatz ſofern die Briefe
als Soldatenbrief eigene Angelegenheit des Empfängers bezeichnet
ſind Ausgenommen hiervon ſind Stadtpoſtbriefe die das volle Porto
zahlen müſſen 2 für die an Soldaten gerichteten Poſtanweiſungen
bis 15 Mk beträgt das Porto 10 Pfg auch hier muß die obige Auf
ſchrift vermerkt ſein 3 für die an Soldaten gerichteten Packete ohne
Werthangabe bis zu 3 kg 20 Pfg Porto ohne Unterſchied der Ent
on Aufſchrift ebenfalls wie oben Alle Sendungen von Soldaten
ſowie ſolche in rein gewerblichen Intereſſen des Adreſſaten oder Ab
ſenders genießen keine Portovergünſtigungen

bleich und ſtill und mit wechſelnder Beſorgniß betrachtete
Konrad Stending ſein verändertes Kind

Handeln war Agnila s Entſchluß geweſen Die
nächſten Tage hatten auch ihm mancherlei zu thun gegeben
ſo daß er ſeinem Grübeln für lange Stunden entriſſen wurde

Der Grundſtücks Makler hatte ihm ein paſſendes An
gebot gemacht Jn der Nähe des Fürſtenthales lag in
einem Garten halbverſteckt eine kleine aus Souterrain
einem Stock und Erker beſtehende Villa neu und comfortabel
möblirt Der jetzige Beſitzer wollte die Villa geru wie ſie
lag und ſtand für einen Kaufpreis der angemeſſen erſchien
losſchlagen mit allem Mobiliar einige wenige dem Vor
beſitzer werthe Erinnerungsſtücke ausgeſchloſſen

Aguila hatte das Grundſtück beſichtigt Die abgelegene
Lage gefiel ihm der Ausblick auf das impoſante alte Mauer
werk der Moritzburg drüben jenſeits der Saale zog ihn an
Die Villa ſelbſt war gut gebaut wohnlich und das Möble
ment war im Ganzen ſeinem Wunſche entſprechend Aende
rungen des letzteren waren ja leicht zu vollzieheu

So ward der Kauf perfekt und die Kaufſumme von dem
Fremden durch einen Chek auf die Reichsbank beglichen
Der Grundſtücks Makler rieb ſich die Hände Ein ſo glattes
Geſchäft ohne Feilſchen und Schwierigkeiten bei der Zahlungs
abwickeluug hatte er ſelten gemacht

Die Tage vor der Ueberſiedelung in das neue Haus
das im Volksmunde im Handumdrehen den Namen die
Villa des Amerikaners empfangen hatte waren angefüllt

mit zahlloſen Beſorgungen Konferenzen und ähnlichen
wichtigen Dingen

Fortſetzung folgt

LVetterbericht des General Anzeiger
Voransfichtliches Wetter am 20 Oktober 1894

Bei Weſtwind Fortdauer 5 Zen zeitweife reguerſſchen
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Nr 246 Sonnabend
Jm RNational Theater wird heute zum erſten Male eine der

beſten Novitäten in der Winterſaiſon zur Aufführung gelangen Die
Eiſe vom Erlenhof Schauſpiel in 5 Akten von Siegfr Staack Das
Stück iſt in wenig Wochen faſt über alle deulſchen Bühnen gegangen
und hat überall einen großen Erfolg davongetragen Die Hauptrollen
liegen in bewährten Händen Sonntag Nachmittag findet wie bereits
bemerkt eine Kindervorſtellung mit Aſchenbrödel h ſtatt

Friedemann Concert Es iſt als ein erfreuliches Zeichen zu
begrüßen wenn die Symphonie Concerte unſeres Stadt undrealeje rcheſters immer mehr die Gunſt des Publikums erringen

und es kann für uns keine angenehmere Aufgabe fein als die ge
diegenen Leiſtungen dieſer trefflichen Kapelle zu würdigen Erfreut ſie
ſich doch gerade in dieſem Jahre einer äußerſt glücklichen Beſetzung
nimmt doch das Primpult ein ganz prächtiger Geiger ein Herr Concert
meiſter Knoch der geſtern bei Gelegenheit des fünften Sym
phonie Concerts mit dem 7 Concert von Beriot eine bedeutende
Technik entwickelte die von künſtleriſchem Feuer getragen wurde Es
iſt die Frage ob unſer Stadtorcheſter ſchon einen ſolchen Concertmeiſter
beſeſſen hat Herr Knoch iſt noch jung an Jahren und kann es zu
etwas Großem bringen Aber auch die anderen Jnſtrumente ſind
nach der Geſammtwirkung des Orcheſters zu urtheilen ſehr gut beſetzt
Darf man ſich endlich eines ſo gewandten Orcheſterdirigenten wie
Herr Direktor Friedemann es iſt erfreuen ſo iſt nicht zu viel geſagt
wenn man die Ueberzeugung hat ein ſolches Orcheſter wie das unſrige
müſſe geſucht werden Daß aber Herr Friedemann ein rühmliches
Direktionstalent eine ſeltene Geſtaltungskraft und Phraſirungskunſt
beſitzt hat er geſtern wieder in der Fünften von Beethoven beſon
ders in dem Andanteſatze dann in den einzelnen Theilen der erſten
PeerGyetSuite von Grieg und nicht zum wenigſten in der ewig neuen
Tannhäuſer Ouverture von Wagner zur Genüge bekundet Das Pro
graum wies außerdem die Anakreon Ouverture von Cherubini das
gewaltige Vorſpiel zum 3 Akt aus Kunihild von Kiſtler und für
Streichorcheſter das herrliche Schumannſche Abendlied und den be
kannten Walzer aus der dur Serenade von Volkmann auf Als
Gegenleiſtung für den reichen Beifall der gezollt wurde wurde Webers
Aufforderung zum Tanz geſpielt Wie geſagt es bieten die Symphonie

Concerte des Halleſchen Orcheſters ſo ſchöne Genüſſe daß man nicht
genug zum Beſuche derſelben einladen kann Wann wird einmal
die Gadeſche moll Symphonie kommen

Die Gründung einer Ortsgruppe des All Deutſchen
Verbandes welcher die Belebung der deutſchnationalen Geſinnung
auf der ganzen Erde die Erhaltung deutſcher Art und Sitte in Europa
und über See und die Zuſammenfaſſung des geſammten Deutſchthums
erſtrebt iſt von den hieſigen Mitgliedern des Verbandes geplant zu
denen eine größere Anzahl von angeſehenen Perſönlichkeiten der ver
ſchiedenſten Berufskreiſe unſerer Stadt gehört Zu dieſem Zwecke iſt
auf Donnerſtag den 25 Oktober Abends 8 Uhr eine Verſammlung
im unteren Saale des Stadtſchützenhauſes angeſetzt in welcher über
die Ziele des All Deutſchen Verbandes berichtet wird Dieſer Ver
ſammlung werden auch einige Herren des Verbands Präſidiums bei
wohnen dem die Herren Profeſſor Dr Haſſe Leivzig Erſter Bürger
meiſter von Fiſcher Augsburg Landrath von Kardorff Walnitz Oels
n Schleſien und Geh Hofrath Prof Dr Wislicenus Leipzig ange

ren
M Der erſte ſtenotachygraphiſche Nebungszirkel in Giebichen

ſtein welcher ſeine Zuſammenkünfte im Reſtaurant Goſenſchenke ab
hält hat folgende Herren in den Vorſtand gewählt Franz Heinrich
erſter Vorſitzender Max Seifferlin zweiter Vorſitzender und Schrift
führer Karl Diesner Kaſſirer und Otto Zſchieſing Archivar

Ein Rüben Monſtrum Von unſerem Filialinhaber in Reide
burg wurde uns eine Futterrübe überſandt die den Namen Un
geheuer verdient Dieſelbe wiegt 14 Pfd Das Monſtrum iſt auf
Reideburger Flur gewachſen Die anhaltend feuchte Witterung des ver

nen Sommers iſt bekanntlich dem Rübenwuchs ſehr dienlich ge
weſenm Ueble Folgen hat der Unfall nach ſich gezogen welcher vor
14 Tagen auf dem unbehauten Terrain hinter der Schillerſtraße
paſſirte Der 8 Jahre alte Sohn des Stellmachers Schotte von
hier welcher dort beim Spiel in einen Haufen glühend heißer
Aſche ſtürzte und ſchwere Brandwunden an beiden Händen und Beinen
erlitt iſt geſtern Nachmittag in der königlichen Klinik an den Folgen
des erlittenen Falles verſtorben

Lebensmüde Wie Leipziger Blätter melden hat ſich dort in
ſeiner in der Berliner Straße gelegenen Wohnung geſtern Abend ein
31jähriger nervenkranker Kommis aus Halle erſchoſſen Ueber
den Namen des Lebensmüden enthalten dieſe Blätter keine Angaben

Aus dem Vereinsleben
Der III kommunale Wahlbezirkéverein hielt geſtern ſeine

Monatsverſammlung ab Eine recht lebhafte Debatte entſpann ſich
bei der Beſprechung der Mittel und Wege wie der jedenfalls in dieſem
Winter beſonders ſtark hervortretenden Arbeitsloſigkeit abgeholfen
werden könnte Hauptſächlich wurde die Meinung vertreten daß die
Einſtellung der Arbeitsloſen wie es hier in Halle geſchehe denſelben
nicht zum Vortheil gereiche Zunächſt ſei die Löhnung durchaus un
zureichend das Einſtellen der Arbeiter in Colonnen die immer wieder
durch neue erſetzt würden ſei eine bedauerliche Erſcheinung mit einer
14 tägigen oder 4wöchentlichen Arbeit ſei doch dem Uebel nicht ab
geholfen oder den Leuten gedient Alle Redner wendeten ſich gegen die
in der Nähe der Arbeitsplätze aufgeſtellten Kantinen die dem Arbeiter
ſo günſtige Gelegenheit geben ſeine ſauer verdienten Groſchen in
Schnaps anzulegen Entſprechend erweiterte Kafferküchen ſeien ge
eignet dem Arbeiter eine geſunde Koſt zu verabreiſchen An der un
genügenden Löhnung trage lediglich die Submiſſion der Arbeiten ſchuld
Hier ſollte die Stadt eingreifen die Arbeiten entweder in eigene Regie
nehmen oder wenigſtens die Unternehmer verpflichten mindeſtens den
ortsüblichen Tageslohn zu zahlen und die Kantinen in der bisherigen
Form nicht zu geſtatten Anknüpfend an die Arbeitsloſigkeit wurde
betont daß die Wetzeſtein Affaire lediglich ein Produkt der
Arbeitsloſigkeit oder gewerbsmäßigen Bettelei ſei gerade im III Be
zirke mache ſich die Arbeitsloſigkeit am fühlbarſten und deswegen müſſe
dieſer Verein beſonders auf Beſſerung dringen Wejtzeſteins Thaten
ſeien nur bei der jetzt ungenügenden polizeilichen Sicherheit möglich
Hier müſſe Abhülfe geſchaffen werden in den äußerſten Stadttheilen
und den angrenzenden Fluren ſeien berittene Sergeanten auf
zuſtellen Obgleich unter Polizeiaufſicht ſtehend habe Wetzeſtein ſich

vagabondirend in der Umgegend herumgetrieben wären berittene
Sergeanten vorhanden geweſen wäre ihm das nicht ſo möglich ge
worden überhaupt möchte doch der allgemeinen Sicherheit wegen in
Glaucha noch ein Sergeant der beſonders vom Revier bis zum
Böllbergerwege patrouillirt aufgeſtellt werden mit dem Wachsthum
der Stadt ſeien größere Sicherheilsmaßregeln nöthig und Glaucha ſei
beſonders des Schutzes bedürftig

Kunſtgewerbe Verein In der geſtrigen Monatsverſammlung
widmete zunächſt der Vorſitzende Herr Reg Baumeiſter Knoch dem
Andenken des verſtorbenen Kunſtmalers Gehrts ehrende Worte
Darauf folgten geſchäftliche Mittheilungen aus denen wir hervorheben
daß die nächſten Vereins Abende am 15 November und 6 December
ſtattfinden werden ſo daß eine Beſichtigung des RathskellerN i ubaues
beabſichtigt iſt für welche der Vorſtand die Erlaubniß zum 25 Oktober
Nachmittags 3 Uhr zu erlangen hofft Weiter wurde noch mitgetheilt
daß der Vorſtand eine Wettbewerbung auszuſchreiben gedenkt um für
die in Ausſicht genommenen Publikationen von hieſigen Kunſtdenkmälern
Originalzeichnungen zu den Autographien zu bekommen Es wird
damit zugleich den jüngeren zeichneriſchen Kräften Gelegenheit zur
Weiterbildung gegeben ſein zur Aufnahme ſind zunächſt einige Gegen
ſtände der Sammlung des Vereins in Ausſicht genommen Nachdem
der Vorſitzende auf eine Anzahl künſtleriſch ausgeführter von Frau
von Brauchitſch ausgeſtellter Holzbrandmalereien hingewieſen hatte
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General Enzeiger für Halle and den Eaalkreis
theile Herr Rentier Otto mit daß in nächſter Woche die zahlreichenunſerer Univerſität bei ihrem Jubiläum zu Theil gewordenen Ven
Adreſſen und ſonſtigen Ehrengaben im Kaädtiſchen Muſeum ausgeſtellt

per deſche Kri g vſche halleſche Krieger Kameradſchaft beſtehend aus dem
Krieger Begräbniß Berein den Vereinen ehem on 82er ſowiedem Verein wirklicher Krieger Germania hielt geſtern im Reſtaurant
zum Schultheiß ihre GeneralVerſammlung ab Der Vorſitzende
Kam Timpel wies darauf hin daß der 18 Oktober der Geburtstag
des hochſeligen Kaiſers Friedrich der leider ſo früh ſeinem Volke durch
den Tod entriſſen worden zugleich aber auch der Gedächtnißtag der
für alle Zeiten unvergeßlichen Völkerſchlacht bei Leipzig ſei Nachdem
der Vorſitzende dann den Geſchäftsbericht für das verfloſſene Jahr
erſtattet hatte wurde dem Kaſſirer für die 192 Mk 94 Pf Vereins
vermögen nachweiſende Jahres Rechnung Entlaſtung ausgeſprochen
Durch Zuruf wurde dann der geſchäftsführende Ausſchuß beſtehend
aus den Kameraden Timpel Vorſitzender Heuer ſtellvertretender
Vorſitzender Rabe Schriftführer Uhlig ſtellvertretender Schrift
führer und Wolff Kaſſirer wiedergewählt ſowie zu Beiſitzern die
Kameraden Geyer Steyer Heim Tierſch Kilian Püſchel
Karnſtedt Galander Birke Pfennig Faulmann Eckhardt Meyer Meinhardt und Hermann ernannt Das
17 Stiftungsfeſt ſoll im Februar im Prinz Carl gefeiert werden

Der Verſchönerunge Verein kann heute auf ein 30jähriges
wirkungsreiches Beſtehen zurückblicken Am 18 Oktober 1864 zu dem
Zwecke gegründet für die Verſchönerung der Stadt Halle und deren
Umgebung zu wirken und die in dieſer n vorhandenen An
lagen nicht nur zu erhalten ſondern auch planmäßig zu erweitern hatder Verſchönerungsverein allzeit dieſe Ziele mit Eifer verfolgt möge

er auch in Zukunft in gleicher Weiſe weiter wirken und bei unſerer
Bürgerſchaft die wohlverdiente Unterſtützung finden

Der Volkébildungsverein hält am morgigen Sonnabend
Abend im Roſenthal ſeinen 1 Vortragsabend ab und wird Herr
Profeſſor Dr Kohlſchütter über Krankheitsurſachen ſprechen
Da dieſes Thema Jedermann intereſſiren dürfte haben auch Gäſte
Zutritt und ſind beſonders Frauen willkommen

Ans der Umgebung
Merſeburg 18 Oktober Denkmalsenthüllung

Verunglückt Heute am Geburtstage des hochſeligen Kaiſers
Friedrich III fand hierſelbſt die feierliche Enthüllung und Ein
weihung des Kaiſer Friedrich Denkmals auf dem Schulplatze ſtatt
Gegen 12 Uhr Mittags ordneten ſich auf dem Marktplatz die Krieger
vereine von hier und aus der Umgegend die Schützen Geſang Turn
und Sportvereine die Jnnungen und Gewerke die Feuerwehren u ſ w
in vier Gruppen mit einem Muſikkorps an der Spitze zum Feſtzuge
der ſich nach Aufnahme der Mitglieder beider ſtädtiſchen Collegien der
Geiſtlichkeit der Ehrengäſte 2c durch verſchiedene Straßen nach dem
Schulplatze bewegte woſelbſt bereits die oberen Klaſſen der Schulen
Jufſtellung genommen hatten Nachdem die Ehrengäſte darunter Ge
neraladjutant v Miſchke Oberpräſident v Pommer Eſche
Schloßhauptmann und Kammerherr Graf v Hohenthal Dölkau
Regierungspräſident v Dieſt Konſiſtorialrath D Leuſchner
Wanzleben Oberſtlieutenant v Liebermann mit dem Offizierkorps
des thüringiſchen Huſarenregiments Nr 12 die Räthe der Regierung
der Landesdirektion und der Generalkommiſſion hierſelbſt Verwaltungs
gerichtsdirektor Klinkholdt Generaldirektor Kaßner Reichstags
Abgeordneter Ritter Barnſtedt die Landtags Abgeordneten v Hell
dorf Zingſt und Neubart Wünſchendorf ihre Plätze eingenom
men hatten begann die Enthüllungsfeier Unter Muſikbegleitung ſang
die geſammte Feſtverſammlung den Choral Sei Lob und Ehr
dem Höchſten Gut worauf Superintendent Profeſſor D Martius
Merſeburg ein Gebet ſprach Die Feſtrede hielt der Ehren
präſident des geſchäftsführenden Denkmals Ausſchuſſes Landes
hauptmannn Graf von Wintzingerode Er gedachte in
ihr unter Anderem auch der aus Arbeiterkreiſen herausgekommenen
Anregung zur Errichtung des Denkmals für den allbeliebten hochſeligen
Kaiſer Friedrich der ſo oft und gern in Merſeburg geweilt ferner der
Opferfreudigkeit der Einwohnerſchaft im Sammeln von Beiträgen der
Hilfe der ſtädtiſchen Behörden u ſ w und ſagte Allen innigen Dank
Beim Schluß der Rede fiel unter Kanonenſchüſſen die Hülle und das
von hellem Sonnenlicht beſchienene Standbild das den Kaiſer in der
Uniform ſeiner ſchleſiſchen Dragoner geſtützt anf den Pallaſch
zeigt erſchien den Blicken der freudig erregten Feſttheilnehmer
Das Werk lobt ſeinen Meiſter den bekannten Bildhauer Profeſſor
Hundrieſer Charlottenburg Nachdem die Muſik einen Feſtmarſch
und die Sängerſchaft unter Orcheſterbegleitung die prächtige Hymne

Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre vorgetragen hatten erfolgte
die Uebergabe des Denkmals ſeitens des Denkmalausſchuſſes durch
Stadtrath Kops an den Vertreter der Stadt Bürgermeiſter Reine
farth der es in treue Obhut zu nehmen verſprach Jn
das von ihm auf den Kaiſer ausgebrachte Hoch ſtimmte
Alles drei Mal begeiſtert ein und ſang dann die Volkshymne
Die Führer der vier Gruppen legten vrachtvolle Kränze vor
den Stufen des Denkmals nieder Damit war die Feier beendet
Von einem beklagenswerthen Unfalle wurde der Schachtmeiſter Oel s ner
von hier betroffen indem er beim Vermeſſen einer Grube in dieſelbe
hineinſtürzte und außer einem Bruche des rechten Vorderarmes auch
noch innere Verletzungen davontrug Er mußte heute nach der Uni
verſitätsklinik in Halle gebracht werden

th Helbra 18 Oktober Bergbau Nachdem die Ernſtſchächte
ſeit dem 1 Oktober mieder neubelegt worden traf heute die recht er
freuliche Mittheilung ein daß auch in den Ottoſchächten den
reichſten der Gewerkſchaft das Waſſer ſoweit gefümpft iſt daß vom
1 November an auch die 1 und 2 Sohle dieſer Schächte wieder be
legt werden ſollen Für unſeren Ort bedeutet dies eine Neubelebung
des ganzen wirthſchaftlichen Lebens

th Kloſtermansferd 18 Oktober Ausſchreitungen Am
geſtrigen Tage iſt es auf dem Bahnhofe zu groben Ausſchreitungen
gekommen bei welchen bedauerlicher Weiſe wieder das Meſſer und der
Schlagring eine Hauptrolle ſpielten Als die Haupträdelsführer ſind
2 Bergleute von hier ermittelt und feſtgenommen die ſich außerdem
noch wegen Widerſtands gegen die Staatsgewalt zu veranworten
haben werden da ſie dem aufſichtführenden Stationsbeamten nicht
Folge leiſteten ſondern ihm in beleidigender Weiſe entgegentraten

Köthen 18 Oktober Ein ſchwerer Unglücksfall Der
4 Jahre alte Sohn des Kämmereikaſſenkontrolleurs Liebrecht wurde
heute Nachmittag unweit der elterlichen Wohnung von einem leeren
Laſtwagen überfahren und getödtet

Standesamt Halle
Geboren

18 Oktober Dem Fabrikarbeiter Franz Kurka ein S Schmiedaße 28 Dem eher Karl Plot eine T öeeaz Leopoldine
aula Weingärten 31 Dem PoſtJnvaliden Karl Schubert eine T Marie
rna Alter Markt 6 Dem Stadtbahn Wagenführer Au ß Menzel ein

S Franz Adolf Brunoswarte 1 Dem Schmied Andreas Kaiſer ein S
Alfred Walther Mühlgaſſe 3 Dem Zuſchneider Maximilian Lau eine T
Marie Friederike Anneliſe Schwetſchkeſtraße 41 Dem Eiſendreher Ernſt
Bartſch eine T Helene Gertrud Thorſtraße 36 Dem Handarbeiter Joſeph
Studzinsky eine T Martha Vorſtrabt 29 Dem Handarbdeiter a raut
mann ein S Auguſt Fritz Breiteſträße 12 Dem Handarbeiter Valentin
Hirſchfeld ein S Pau Grorg rig Zwingerſtraße 28 Dem derung
reiſenden Karl Axt eine T Glauchaerſtraße 8 Dem Kellner Kornelius
Kämpf Zwill T Emilie Frieda und u Alma Kl Wallſtraße 7
Dem Prokuriſt Gottfried Hölzke ein S ein Gottfried Robert Thorſtraße 47 Dem Konditor Karl Schultze ein S Hellmuth Wilhelm Karl
Geiſtſtraße 35

Geſtorben
18 Oktober Wittwe Wilhelmine Ackermann geb Hilze 61 Breite
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20 Oktober

Der Themer un von vo 10 J Frardeſtrabe 2 Daſrafe hauffer duſehet dinand Werner 75
geh zreiſenden Kar t T 20 Min G auchaerſtraße 3

uguſte Jahn geb Tennſtedi 46 J Siechenanſtalt

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Genueral Anzeiger

Zur Rede des Kaiſers bei der Fahnenwelhe
t Berlin 19 Oktober 10 Uhr 13 Min Vorm Tele

gramm eines gelegentlichen Korreſpondenten Aul
lich der verſchiedenen Lesarten welche ſich in der Preſſe über die

geſtrige Anſprache des Kaiſerd über die Vollbataillone vor
finden kaun ich Jhnen der h mich in nächſter Nähe des Kaiſers
befand beſtimmt verſichern daß derſelbe die Hoffnung ausſprach

die Halbbataillone würden bald zu Vollbataillonen werden
Ferner ſagte der Kaiſer IJch verlange unbedingten Gehorſam
gegen den oberſten Kriegsherrn von der Armee und zwar nicht
nur im Kampfe gegen die äußeren ſondern auch gegen die inneren

Feinde

Der Zar in den letzten Zügen
c Berlin 19 Oktober 10 Uhr 19 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Auf dem Sekretariat
der ruſſiſchen Botſchaft wurde mir erklärt daß der Botſchafter
Graf Schuwalow außer dem bekannten Bulletin keine weiteren
offiziellen Nachrichten über den Zuſtand des Zaren erhalten habe
Indeſſen deutet Alles darauf hin daß man ſich über die kritiſche
Lage vollſtändig klar iſt und daß die Kataſtrophe jeden
Augenblick eintreten kann Sämmtliche Empfänge ſind abge
ſagt worden und Graf Schuwalow hat alle Einladungen zu den
Hoffeſtlichkeiten abgelehnt Ueber dem Botſchaftshotel lagert
dumpfe Stille Allſtündlich trifft ein Kurier des Kaiſers Wilhelm
ein um Nachrichten einzuholen nach denen ſich die weiteren Hof
feſtlichkeiten zu richten haben werden Vor dem Botſchaftshotel

harrt eine zahlreiche Menge des Angenblickes da die Standarte
auf Halbmaſt gehißt wird Nach Beendigung der geſtrigen Vor
ſtellung im Opernhauſe begab ſich der König von Serbien
auf die ruſſiſche Botſchaft und hatte eine halbſtündige
Unterredung mit dem Grafen Schuwalow Jm Hauſe des Pro
feſſors Leyden wurde mir heute erklärt daß nach aus Livadia
eingetroffenen Telegrammen plötzlich eine Verſchlimmerung ein

getreten ſei durch Ansſetzen der Herzthätigkeit und daß
demgemäß das Ende des Zaren in Folge Herzſchwäche oder
eines Herzſchlages ſtündlich zu erwarten ſei Bei der
phänomenalen Körperkonſtitution des Zaren iſt ein langer und
ſchwerer Todeskampf zu erwarten Eine hohe aus Darmſtadt
hier eingetroffene Perſönlichkeit welche geſtern Abend die Vor
ſtellung im Opernhauſe beſuchte und heute vom Kaiſer Wilhelm

in Audienz empfangen werden wird theilte mir mit
daß alle Blättermeldungen wonach die Hochzeit des ruſſiſchen
Thronfolgers aufgeſchoben oder gar aufgehoben worden ſei
auf Erfindung beruhten 7 und daß die Verbreitung derartiger
Nachrichten in Darmſtadt außerordentlich verſtimmt habe Die
Verbindung liege ſehr in den Wünſchen des Zaren und werde
wahrſcheinlich in kürzeſter Friſt ſtattfinden es ſei möglich daß der
Uebertritt der Prinzeſſin Braut zur griechiſchen Kirche bereits in

Livadia erfolge Aus Köln wird hierher gemeldet nach der
Kölniſchen verlaute daß der Uebertritt der Prinzeſſin Alix und

die Vermählung derſelben mit dem Großfürſten Thronfolger in
Livadia ſtattfinden werde Die Vermählung werde jedenfalls vor
dem 20 November dem Beginn der großen Faſten ſtattfinden
Dem Tageblatt zufolge wird die Hochzeit des Thronfolgers
bis zum 8 November alt St in aller Stille am Krankenbett
des Zaren ſtattfinden Der Thronfolger übernimmt die Regent

ſchaft in kürzeſter Zeit

Berlin 19 Oktober 10 Uhr 52 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Dem Kanzler Leiſt
der wie beſtimmt verſichert wird im Kolonialdienſte fernerhin
keine Verwendung finden dürfte iſt nahe gelegt worden ſofort
ſeinen Abſchied zu nehmen da ſeine fernere Verwendung
im Stagatsdienſt als ausgeſchloſſen betrachtet werden müſſe
Von der Einreichung eines Abſchiedsgeſuchs dürfte es abhängen
ob der Reichskanzler Caprivi gegen das Urtheil der Disziplinar
kammer Berufung einlegen wird

e Petersburg 19 Oktober 10 Uhr 52 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Stimmung in
der Stadt iſt eine außerordentlich düſtere Die telegraphiſche
Berufung des Beichtvaters des Zaren nach Livadia hat allen Hoff

nungen ein Ende gemacht Jn allen Kirchen werden Bittgebete
abgehalten Alle Feſtlichkeiten ſind abgeſagt worden Die Sorge
der Aerzte erſtreckt ſich jetzt auch auf die Zarin die ſich in einem
bemitleidenswerthen Zuſtande befindet Man befürchtet bei ihr eine
Nervenkriſis Bereits morgen wird die geſammte kaiſer
liche Familie am Krankenlager des Zaren verſammelt
ſein Großfürſt Wladimir wird ihr vorausſichtlich das poli
tiſche Teſtament des Zaren vorleſen Dem Großfürſten
Georg welcher ſelbſt todtkrank iſt hat man den wahren Zuſtand
des Kranken bisher noch zu verheimlichen gewußt

Prag 18 Oktober Die Baunmwollſpinnerei
J Krumbholz in Falkenau bei Eger ſteht in Flammen
Die Arbeiter wurden mittels Leitern aus den Fenſtern gerettet
Ein Arbeitsburſche wurde dabei tödtlich verletzt

ſtraße 12 Des Bahnarbeiter Robert Meißner S Walther 11 M Streiber

rerWaſſerſtände Am 19 Oktober Halle unterhalb 2,18
Trotha 2,64 18 Oktober Calbe Oberpegel 1,78 Unter
pegel 1,58 Dresden 0,14 Magdeburg 2,44

CGeschàäſtshausn 2V TacWrim
Halle a Marktplatz 2 u 3

S Proben u Aufträge von 20 Mk an erſ T
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Durch perſönlich ſehr günſtige Einkäufe ſind in großer Auswahl neu eingetroffen
MRogenmäntel Wintermäntel Radmäntel Abendmäntel Jackets bapes

Tochter

Seiclene Plüsch lackets mit Seiden Putter c
ſeine Mu
der FürAinder Mäntel und Sackelss
kurz gem
muthete
noch zweGrosser Gelegenheitskauf in

Damen Kleiderſtoffen E
Wir haben mehrere große Poſten wirklich moderner und praktiſcher Damen Kleiderſtoffe welche ſich vorzüglich e

De für Haus Strassen und Gesellschafts Kleider ntnn
eignen bedeutend unter dem reellen Werth erworben und verkaufen wir ſelbige so lange der Vorrath reioht

zu fabelhaft billigen Preisen nTäglicher Eingang von Nenheiten in Zrin ſche
e noch alleCoſtumoes Morgenröcken Unterröcken Blousen Eoharpes Capotten Handschuhen

l e GebCorsets Schurzen Schulterkragen Tricottaillen W
noch getr

eſen

Der Gelegenheitskauf u deSchwarzer reinseid Merveilleux Meter 1I10 Pfg eSeiden Plüsch in allen Farben Meter 100 Pfg da ea erS Anfertigung eleganter Coſtumes nach Maaß in kurzer Zeit S e

Waarenhaus tcT PS t

e W

erwachſe

Große Ulrichſtraße 49 alle A S Große Ulrichſtraße 49

ha

im Alten Dessauer im Dessauer
e

W 3e

2 7 r 7g S 2 3 5 à 4 at i g p e 9 u J v I S e v d

sind grosso Vorrüthe vom billigsten bisJ e 7 e e Virr 7ä V C S r zum hbochfeinsten Genre auf ine
S vVie Ausſtellung in meinen Schaufenſtern und Lokalitäten empfehle zur gefl Anſicht

Den 5 Hohenzollern Mänteln gleichen Ausſehens die in meinem Mittelſchanfenſter aus
geſtellt bitte ich ganz beſondere Beachtung zu ſchenken

I Oh Feehe sind blest jedoch sheng fest und auf ſedem Geensfande deufeh vernerkt e

Winter Paletots Jagc u Haus Joppen
Eskimo loco Double Rayé Inter ims JoppenMontagnac Cheviot waſſerdichtChevlot Diagonal v in allen Faeons r

I livrée Amüge
e 090 Schlafrseke 0

2 Kammgarn Anzüge x r atte e r
i l Aaiser Mänte S oe 6besellschafts Anzüge

S t er DJ c R ehe S er t e S dt s 9 ehe hohee Cheviot Anzüge enzollern Män5 S e J W ymee Boew S J M Be J

ſind in

de Cheviot Diagonal Loden S wer tAnmzii piſel u 5 v De Anfertigung nach Maass 221Frack A nzuge J W d 8 mit und r Futter e ſie ne Garantie e
Kellner Anzüge S S m e Massen Auswahl und n ausseführt

in jeder Preislage und größter Auswahl S e von alten bie ele e Igene IISc ueiderei
e ganteſten am Lager und Werkstatt im Hause
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